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viele Jahre moderierte. Beim BR
hätten sie Bauklötze gestaunt.

Auch im Ruhestand, den er seit
15 Jahren genießt, blieb er aktiv.
Köppendörfer sportelte viel und
schrieb zwei unterhaltsame Bücher
(„Köppis Erinnerungen“ und „Ser-
vus Augsburg“), in denen er herrli-
che Erinnerungen preisgab. Mittler-
weile tritt er kürzer, denn es zwicke
schon mal hier und dort, meint er.

30 Jahre lang war Tanzen mit sei-
ner Frau Tina ein großes Hobby.
Seit geraumer Zeit bleiben die
Tanzschuhe im Schrank, und auch
die Golfschläger hat er in die Ecke
gestellt.

Trotzdem, das Interesse am Sport
ist ungebrochen und wird es wohl
immer bleiben. Regelmäßig gesehen
wird Köppendörfer beim Fitness-
training des TVA. Und natürlich ist
der FCA für Köppendörfer immer
ein Thema. Er geht nur noch selten
ins Stadion, betont aber: „Die Ent-
wicklung ist sensationell.“

„Fips“, wie er genannt wird, hat-
te als Journalist auch ein großes
Herz für Randsportarten, berichtete
über Wasserball, Tanzen oder
Tischtennis. „Auch über uns mach-
te er Beiträge“, erinnert sich Peter
Schnaas, einige Jahrzehnte Manager
des einstigen Tischtennis-Bundesli-
gisten Post SV Augsburg. „Als Mo-
derator mangelte es ihm nicht an
Witz und Humor, als Reporter
wirkte er authentisch und kompe-
tent. Ich hab’ ihn immer gerne gese-
hen und gehört.“ Man kannte sich,
man schätzte sich.

1985, im Rahmen der 2000-Jahr-
Feier der Stadt, übertrug der BR die
Kultsendung „Blickpunkt Sport“
live aus der Sporthalle. 2000 Zu-
schauer seien damals gekommen,
um Augsburger Idole wie Fecht-
Olympiasiegerin Heidi Grund-
mann-Schmid oder Fußball-Re-
kordnationalspieler Ernst Lehner zu
sehen, erzählt Köppendörfer, der
die Sendung und den Samstagsklub

Köppendörfer studierte Lehramt,
arbeitete dann als Lehrer und häng-
te die Torwarthandschuhe früh an
den Nagel. Doch er war das, was
man als Tausendsassa bezeichnet.
1965 wurde er zum Faschingsprin-
zen der Perlachia gekürt und war
Mitglied im Augsburger Kabarett
„Die Scheibenwischer“. Sein
Sprungbrett für seine Karriere als
Reporter. Sammy Drechsel, Mit-
glied der Münchner Lach- und
Schießgesellschaft und beim Bayeri-
schen Rundfunk tätig, entdeckte
Köppendörfers Talent auf der Büh-
ne. Fortan arbeitete der Augsburger
in München, berichtete über Fuß-
ball, interviewte Kaiser Franz Be-
ckenbauer, Bomber Gerd Müller
oder Olympiasiegerin Rosi Mitter-
maier. Die Stars kamen gerne zu
ihm ins Studio, da er als fairer und
unterhaltsamer Gesprächspartner
auftrat. Allerdings stets eine gewisse
Distanz wahrte und nie zur „Duz-
Maschine“ mutierte.

VON HERBERT SCHMOLL

Kürzlich in der Augsburger Fuß-
gängerzone. Vor einer Buchhand-
lung. Ein junger Mann spricht
Heinz Köppendörfer an: „Sie sind
doch der Sportreporter.“ Das ist der
sichtlich überraschte Köppendörfer
zwar schon seit 15 Jahren nicht
mehr, trotzdem wird er auf der Stra-
ße ab und an erkannt. Kein Wun-
der, fast 40 Jahre arbeitete Köppen-
dörfer beim Bayerischen Rundfunk
als Radio- und Fernsehreporter und
als Moderator. Sein Job hat ihn zu
einer populären Person gemacht,
für viele war er die Stimme Augs-
burgs in der deutschen Sportszene.
Heute feiert er seinen 80. Geburts-
tag.

Mit dem Geburtstagskind lässt
sich prächtig plaudern. Er weiß, wie
vermutlich nur noch wenige, über
seine Heimatstadt und besonders
den Sport in der schwäbischen Me-
tropole Bescheid. Kann sich an Ge-
schichten und Geschichtchen erin-

nern, Sport bestimmte maßgeblich
sein Leben. Als Knirps spielte er bei
den Schwaben als Torhüter Fußball.
Weil er über Talent verfügte, wurde
er vom Deutschen Fußball-Bund
(DFB) in die Jugend-National-
mannschaft berufen. Bereits in den
1950er Jahren lernte er Sepp Her-
berger kennen, den „Chef“ und
Weltmeistertrainer.

Bei den Schwaben bekam Köp-
pendörfer einen Vertrag (Monatsge-
halt: 80 Mark), stand in der Oberliga
Süd – damals die höchste deutsche
Spielklasse – zwischen den Pfosten.
1958 wechselte er über die Wertach,
zum BCA, der in derselben Klasse
spielte. Dort traf er den späteren
Weltklassespieler Helmut Haller,
spielte an der Seite von Weltmeister
Uli Biesinger. „Die Rivalität zwi-
schen den beiden Vereinen war da-
mals sehr groß“, blickt Köppendör-
fer zurück.

Sommerlicher Treffpunkt der
Augsburger Sportler war in diesen
Jahren das Gögginger Luftbad am
Wertachkanal. Man traf sich, ver-
brachte Nachmittage bei Tischten-
nis, Faustball oder dem „Schnürln“,
einer Art Fußball-Tennis. Köppen-
dörfer erinnert sich. „Es waren alle
da, die Tischtennis-Asse Martin
Neß, Peter Stähle, Toni Breumair,
der Faustball-Weltmeister Hans
Schrammel.“ Auch die Kicker-
künstler der Schwaben und des BCA
kamen zum Freizeitvergnügen.

Ein Tausendsassa wird 80
Porträt Heinz Köppendörfer zählt zu den bekanntesten Gesichtern der Sportszene. Mit Freude

erinnert er sich an seine Zeit beim Fernsehen. Was der Jubilar im Ruhestand treibt

„Als Moderator mangelte es
ihm nicht an Witz, als Re-
porter wirkte er kompetent.“

Der langjährige Funktionär Peter Schnaas
über Heinz Köppendörfer

Sport stand und steht bei Heinz Köppendörfer immer im Mittelpunkt. Als Moderator und Reporter des BR war er hautnah am Ge-

schehen (rechts oben mit Golfer Bernhard Langer, darunter mit Fußballer Thomas Strunz). Köppendörfer spielte selbst Fußball

und schaffte es bis in den DFB-Nachwuchs. Heute lässt er es mit Freizeitsport ruhiger angehen. Fotos: Ulrich Wagner

FUSSBALL

Suspendierter Moj kündigt
Vertrag beim FC Augsburg
Konsequenzen hat Alexander Moj
gezogen. Der FC Augsburg hatte
den Trainer der U13 (D1) freige-
stellt, nachdem bekannt geworden
war, dass er im Sommer die U14 des
FC Bayern betreut. Nun hat der
28-Jährige seinen Vertrag beim
FCA fristlos gekündigt und folgte
damit dem Beispiel seiner Co-Trai-
ner Yoshitaka Nagasawa und Fa-
brizio Ingrosso. Einen neuen Trai-
ner für die kommende Saison wird
es bei der U10 des FC Augsburg ge-
ben. Andreas Streidl ist ein weite-
rer Trainer aus der Münchner Fuß-
ballschule, zu der Manuel Baum
als Nachwuchs-Cheftrainer des
FCA besonders gute Kontakte un-
terhält. (AZ)

FUSSBALL

FCA-A-Junioren starten
erfolgreich in Rückrunde
Erfolgreich sind die A-Junioren
(U 19) des FC Augsburg in die
Rückrunde der Fußball-Bayernliga
gestartet. Auf dem Kunstrasen-
platz in Gersthofen setzte sich der
Tabellenführer im schwäbischen
Derby mit 3:0 (1:0) gegen den TSV
Nördlingen durch. FCA-Trainer
Alexander Frankenberger zeigte
sich sehr zufrieden mit der Spiel-
anlage seines Teams. „Wir haben
uns viele Chancen erarbeitet, aber
nicht konsequent genutzt.“ Nörd-
lingen hielt dennoch die Begeg-
nung bis zur 69. Minute offen.
„Letztlich war unser Sieg aber völ-
lig verdient“, fügte Frankenberger
hinzu. Torjäger Marco Richter
traf zum 1:0 (18.) und 2:0 (69.), das
3:0 (89.) erzielte der drei Minuten
zuvor eingewechselte Benedict La-
verty. (AZ)
FCA Nagel; Jürgensen, E. Kurt, Ramser,
Baier, Greisel (77. Gail), Danso (55.
Schad), M. Richter (70. Stowasser), Zupur
(86. Laverty), Okoroji, Lannert

EISHOCKEY

Augsburger Voit trifft
in Oberliga für Sonthofen
Der Eishockeyspieler Fabian Voit,
bis vor einigen
Wochen stürmte
er für den AEV
in der Deutschen
Nachwuchsliga
(DNL), erzielte
seinen ersten
Treffer für seinen
jetzigen Verein.
Allerdings verlor
der ERC Sont-
hofen trotz Voits Treffer in der
Oberliga gegen die Blue Devils
Weiden 4:5. (AZ)

Fabian Voit

Sport regional kompakt

Noch heute denkt Rob van Bommel
gerne an die Premiere zurück. In
Augsburg verliehen der Direktor
und seine World Paddle Academy
(WPA) vor einem Jahr erstmals ei-
nen „Oscar des Kanusports“. „Mit
der Gala im Goldenen Saal des Rat-
hauses in Augsburg wurden
Maßstäbe gesetzt, an der wir uns
über Jahre hinweg orientieren kön-
nen und müssen“, sagt der Austra-
lier van Bommel vor der diesjähri-
gen Verleihung. Federführend hat-
ten die Premiere in Augsburg Karl
Heinz Englet und Christian Doser
organisiert. In diesem Jahr werden
die weltbesten Kanu- und Paddel-
sportler des Jahres in der spanischen
Metropole Barcelona geehrt.

Mit dabei aus deutscher Sicht: Se-
bastian Brendel aus Potsdam sowie
eine Augsburger Abordnung, zu der
Karl Heinz Englet und Elisabeth
Micheler-Jones gehören. Brendel,
2015 zweifacher Weltmeister im

Kanurennsport
gehört zu den drei
Finalisten im
Award „Sportler
des Jahres“. Karl
Heinz Englet und
Elisabeth Miche-
ler-Jones sind
nicht nur als Mit-
glieder der World
Paddle Academy

beim Festakt in Spanien, sondern
auch als Präsentatoren zweier
Awards: Englet präsentiert den Sie-
ger der Award-Kategorie „Lifetime
Achievement“ (Lebenswerk), Mi-
cheler-Jones den Sieger oder die Sie-
gerin des Awards „Junior Sports“
(Nachwuchssportler).

World Paddle Award 2015 in
Augsburg, World Paddle Award
2016 in Barcelona – die jahrzehnte-

lange Verbindung der Olympiastäd-
te erhält nun eine neue Komponen-
te. Augsburg war 1972 die erste
Ausrichtungsstätte des Kanuslaloms
als olympische Disziplin. Nach 20
Jahren „olympischer Pause“ wurde
Kanuslalom wieder in die Familie
der olympischen Sportarten aufge-
nommen – in Barcelona 1992. Die
Augsburgerin Elisabeth Micheler-
Jones gewann hier als erste Deut-
sche die Goldmedaille im Kanusla-
lom. Die World Paddle Awards
2016 sind also auch eine Rückkehr
von „Gold-Lisa“ an die Stätte ihres
Triumphs. Zudem gibt es seit Jahr-
zehnten eine Partnerschaft mit Ju-
gendaustausch zwischen Kanu
Schwaben Augsburg und dem Ka-
nuverein La Seu d´Urgell. (pm)

Kanuten
bekommen

ihren „Oscar“
Auch Augsburger in
Barcelona zu Gast

Elisabeth M.-Jones

Rückkehr der
„Gold-Lisa“

Mann mit Maske: Nach seinem Jochbeinbruch trainiert Mittelfeldspieler Markus Feul-

ner mit einem Gesichtsschutz. Foto: Bernhard Weizenegger

EISHOCKEY

Panther-Saisonabschluss
mit Ausrüstungsverkauf
Zum Saisonabschluss laden die
Augsburger Panther ihre Fans am
Samstag ab 12 Uhr ins Curt-Fren-
zel-Stadion, Fankurve Südseite,
ein. Stefan Mack von Hitradio RT1
wird die Moderation übernehmen
und die Spieler des Teams stehen für
Autogramme und Fotowünsche
zur Verfügung. Zudem gibt es einen
Verkauf der Mannschaftsausrüs-
tung. Im Südfoyer (beim 1878 Shop)
werden an einem Stand gebrauchte
Schläger, Hosen, Schlittschuhe,
Handschuhe, Stutzen und vieles
mehr angeboten. Außerdem werden
noch bis 29. April Dauerkarten für
die nächste Saison zum vergünstig-
ten Aktionspreis angeboten. (pm)

FUSSBALL

FCA: Freier Vorverkauf für
Spiel gegen BVB startet
Vor der Länderspielpause am Oster-
wochenende hat der FC Augsburg
am Sonntag, 20. März, Borussia
Dortmund in der heimischen Are-
na zu Gast (17.30 Uhr). Für die Par-
tie am 27. Spieltag der Fußball-
Bundesliga startet der Verein nach
dem Mitgliedervorverkauf am
heutigen Mittwoch um 9.30 Uhr
den freien Ticketverkauf. Wäh-
rend im Stehplatzbereich keine Kar-
ten mehr erhältlich sind, können
Sitzplatzkarten noch erworben wer-
den. (AZ)

Gezeichnet von den anstrengenden Wochen
Bundesliga In Darmstadt ist der Einsatz etlicher FCA-Spieler fraglich. Dazu gehören seit gestern Hitz und Finnbogason

VON JOHANNES GRAF

Gestern war Weltfrauentag. Dessen
zentraler Gedanke ist die Gleichbe-
rechtigung beider Geschlechter. Die
klassische Aufgabenverteilung ver-
schwimmt von Generation zu Gene-
ration. Frauen finden sich verstärkt
in Führungspositionen, andererseits
kümmern sich Männer in der El-
ternzeit viel selbstverständlicher um
die Kindererziehung. Was im Gro-
ßen meist politisch angeschoben
werden muss, regelt sich im Kleinen
manchmal von selbst. Auch im Fuß-
ball.

Jahrzehntelang als Männersport
gekennzeichnet, emanzipiert er
sich. Die Kickerszene fällt neben
dem Platz durch modische Extrava-
ganz und Federboas auf, auf dem
Rasen zeigt sie sich in schickem,
knallbunten Schuhwerk und haut-
engen Strumpfhosen. Trainingsme-
thoden lassen sich bereits seit länge-
rem nicht mehr Männlein oder
Weiblein zuordnen. So ist Yoga bei-
spielhaft in der Bundesliga salonfä-

hig gemacht worden. Früher un-
denkbar, heute hip.

Die Abstiegskämpfer des SV
Darmstadt 98 haben sich gestern mit
besagtem Yoga auf die für den Klas-
senerhalt bedeutsame Begegnung
mit dem FC Augsburg vorbereitet
(Samstag, 15.30 Uhr). Die Trai-
ningseinheit war nicht öffentlich,
der Verein zeigte jedoch beim Kurz-
nachrichtendienst twitter Bilder der
sich verrenkenden Kicker.

Während sich die Darmstädter im
Warmen einstimmten, übten die
Augsburger bei wechselhaftem
Wetter auf dem gepflegten Grün ne-
ben der WWK-Arena. Zumindest
der Teil der Mannschaft, der für
Training auf dem Rasen übrig ge-
blieben war. Die Verletztenliste des
FCA ist lang – und gestern nicht
kürzer geworden. Der Einsatz etli-
cher Spieler ist vor der Darmstadt-
Partie fraglich.

Bei der Einheit nicht dabei waren
Ragnar Klavan, Raúl Bobadilla, Je-
ong-Ho Hong, Dong-Won Ji, Piotr
Trochowski und Jan Moravek, die

sich allesamt mit muskulären Pro-
blemen herumschlagen. Wie schwer
ihre Verletzungen sind, dazu wollte
sich der FC Augsburg am Dienstag-
mittag erneut nicht äußern. Ebenso
wenig, wie lange die Spieler nicht
zur Verfügung stehen werden. Ges-

tern nicht auf dem Platz standen zu-
dem Torhüter Marwin Hitz und
Angreifer Alfred Finnbogason.
Auch zu ihrem Gesundheitszustand
wollte sich der FCA nicht näher er-
klären, beide scheinen jedoch nicht
schwerer verletzt zu sein.

Diese Entwicklungen verdeutli-
chen: Die anstrengenden englischen
Wochen haben sich beim FCA in ei-
ner Fülle angeschlagener Spieler
ausgewirkt. Erholung steht daher
weit oben auf der Agenda des Trai-
nerteams. Wehwehchen müssen
auskuriert, Kräfte müssen gesam-
melt werden, um sich für den kör-
perlich und nervlich sicher belasten-
den Schlagabtausch mit Darmstadt
zu wappnen.

Nach dem 1:2 gegen Hoffenheim
und dem bitteren 3:3 gegen Lever-
kusen hat sich die Lage des FCA in
der Liga verschärft. Davon unbe-
eindruckt zeigte sich das gestrige
Dutzend Zaungäste am Trainings-
platz. An einen Abstieg glaubt kei-
ner von ihnen. Sie vertrauen den
Zahlen, die ihre eigenen Berechnun-
gen hervorbringen. Manch einer
kommt auf 38, ein anderer auf 34
Punkte, die zum Klassenerhalt rei-
chen sollen. Trainer und Spielern
bringen derartige Hochrechnungen
nichts: Erfahrungsgemäß denken sie
nur von Spiel zu Spiel.


